
 
 

 

 



Grußwort 
Liebe Rückershäuserinnen, liebe Rückershäuser, 
sehr geehrte Marktbesucher, 
in unserer näheren Heimat gilt der Satz: „Wenn’s 
rient und schneit, iss de Riggerschäuser Maad nit 
weit.“ Gott sei Dank hat sich in den letzten Jahren 
diese alte Regel kaum bestätigt und uns oft 
herrliches Marktwetter beschert. 

Um 1528 ersuchte der damalige Herr über unser 
Gebiet, Philipus Graf zu Nassau-Idstein, Kaiser 
Karl den V, in seinem Machtbereich zu 
Rückershausen einen Markttag abhalten zu dürfen. Es dauerte nahezu 4 
Jahre, bis die glückliche Botschaft aus Regensburg eintraf, und wir 
Rückershäuser erstmals unseren Markt abhalten durften. Damals wie 
auch heute war Rückershausen Grenzgebiet, was dem Grafen treffliche 
Zolle einbrachte. Hier grenzten drei Territorialgefüge aneinander. In 
Zeiten einer globalisierten Welt und des Internets ist es kaum vorstellbar, 
dass man mitten in Deutschland Zölle für Waren leisten musste. 

Seit nunmehr rund 14 Generationen feiern wir unseren Markt. Die vielen 
Kriegsjahre ließen den Markt zwar in den Hintergrund treten, doch wurde 
er stets wieder neu belebt und wir sind alle Stolz auf unseren Markt. Für 
jeden Rückershäuser, egal ob er hier lebt oder in der Ferne, ist der Markt 
ein Stück seiner Person und seiner Identität. 

Seit der Gebietsreform im Lande Hessen wird der Markt vom 
Marktausschuss ausgerichtet, ein Zusammenschluss der Rückershäuser 
Vereine. Für diese Intention gilt im Rückblick meinem leider bereits 
verstorbenen Vorgänger Friedel Schaaf mit seinen Weggefährten Willi 
Hofmann und Karl Löhr der Dank für die Weitsicht. Für die geleistete 
beziehungsweise zu leistende Arbeit bedanke ich mich, insbesondere im 
Namen des Ortsbeirates bei allen Vereinsvorständen und –mitgliedern 
für die Hilfe. 

Mögen auch die kommenden Generationen unseren Markt erhalten. 

Ich wünsche allen Marktbesuchern einen schönen Aufenthalt und 
angenehme Stunden bei uns. 

Harald Gabel 
Ortsvorsteher 

 

Grußwort 
Das heutige Markttreiben spiegelt unseren 
modernen und durchplanten Zeitgeist wieder. 

Markttage vor 475 Jahren waren lang ersehnte 
Handelstreffen. Die Menschen besuchten den 
Marktflecken, um durch Kauf oder Tausch Waren 
und Güter zu erwerben, die für den täglichen 
Gebrauch benötigt wurden. Das letzte 
Oktoberwochenende war ein wichtiger Termin für 
die Sicherung der überlebenswichtigen 
Winterbevorratung und gleichzeitig eine 
willkommene Möglichkeit um Neuigkeiten aus dem politischen, 
kirchlichen und wirtschaftlichen Leben zu erfahren. Schnuppern Sie 
dieses Flair auf dem historischen Markt. 

Udo Scheliga 
Bürgermeister 

 

 

Grußwort 
Des Landrates Burkhard Albers anlässlich des  
Rückershäuser Marktes im Oktober 2007 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Freunde des Rückershäuser Marktes, 

zum 475. Rückershäuser Markt darf ich alle 
Gäste aus Nah und Fern recht herzlich im 
Marktflecken Rückershausen begrüßen und 
ihnen einige vergnügte Stunden wünschen. Den 
Organisatoren um den Marktausschuss-
vorsitzenden Rudi Schuhmacher ist es erneut gelungen, einen Markt auf 
die Beine zu stellen, der weit über die Grenzen von Rückershausen 
hinausstrahlt und wieder viele Menschen in seinen Bann ziehen wird. 

Nur noch in wenigen Orten unseres Kreisgebietes wird ein solches 
Heimatfest mit einer so langen Tradition gefeiert. Daran hat sicherlich 
das Marktprivileg einen großen Anteil, das 1532 erteilt wurde und 
Rückershausen das Recht gab, einen Vieh- und Krammarkt abzuhalten. 
Erstaunlich ist aber, dass ein solches Fest auch in unserer modernen 
Zeit, die von Computern, Reisen in ferne Länder und PS-starken Autos 
geprägt ist, überlebt und sich großer Popularität bei Jung und Alt erfreut. 
So haben sich schon viele Mitbürgerinnen und Mitbürger den Termin des 
Rückershäuser Marktes ganz rot im Kalender angestrichen, um ihn auf 
keinen Fall zu versäumen. 

Trotz dieser Modernität gibt es auch die Verbundenheit zur Geschichte 
des Ortes, die sich in dem Rückershäuser Markt widerspiegelt. Dieser 
Anziehungskraft kann fast niemand widerstehen. Und so wird auch in 
diesem Jahr wieder kräftig rund um das Bürgerhaus gefeiert, wobei der 
Festumzug als besonderer Höhepunkt gilt, den sich niemand entgehen 
lassen sollte. 

Ich wünsche allen Gästen sowie den Mitbürgerinnen und Mitbürgern des 
Aarbergener Ortsteils fröhliche Stunden beim Rückershäuser Markt. Den 
Organisatoren danke ich für ihren Einsatz. Sie haben viele Stunden ihrer 
Freizeit geopfert, um das Fest zu planen und an den Tagen 
durchzuführen. 

Burkhard Albers 
Landrat des Rheingau-Taunus-Kreises 

 


